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auf dem Weg



Das ÖBS ist Ansprechpartner für den Österreichischen 
Leistungs- und Spitzensport.
Das ÖBS stellt eine österreichweite Infrastruktur für Sport-
psychologie zur Verfügung. Dazu gehören insbesondere: 

• die ÖBS-Kompetenzzentren Innsbruck,  
  Salzburg und Wien, 
• die Kooperationspartner sportpsychologisches 
  Kompetenzzentrum Klagenfurt sowie die Olympia- 
  stützpunkte Dornbirn und Südstadt und
• über 100 SportpsychologInnen, Mentalcoaches  
  sowie Sport PsychotherapeutInnen die die Qualitäts- 
  standards des ÖBS vertreten

Das ÖBS wird von folgenden Institutionen initiiert, finan-
ziert und kontrolliert: dem Sportministeriums, der Bundes 
Sportorganisation, der Sporthilfe, dem Österreichischen 
Olympischen Comités sowie dem Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur. 
Das ÖBS kooperiert mit Universitäten, Bundessportakade-
mien, Olympiazentren, KA:DA (Karriere danach) und Wo-
GoS (women goes sport).
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lerInnen, TrainerInnen, Vereinen und Verbänden ein 
professionelles sportpsychologisches Betreuungs- 
und Beratungssystem. Grundlage dazu bilden wissen-
schaftlich und praktisch erprobte Methoden, die sportart-
spezifisch  weiterentwickelt wurden. 
Wesentliche Aspekte der Qualitätssicherung und 
Qualitätsentwicklung des ÖBS sind:

• Evaluierung und Dokumentation der sportpsycholo- 
  gischen Maßnahmen. 
• die laufende Weiterentwicklung der sportpsycholo- 
  gischen Diagnostik für Einzel- und Teamsportarten  
  und deren direkte Verknüpfung mit den Interven- 
  tionsmaßnahmen.
• Die Entwicklung sportpsychologischer Beratungs-  
  modelle für SportlerInnen, TrainerInnen, Vereine,    
  Verbände und Eltern  auf der Basis der gewonnenen   
  Erkenntisse.

Das ÖBS führt Fortbildungsveranstaltungen für Trai-
nerInnen in Kooperation mit der Österreichischen Bundes-
sport Organisation (BSO) durch. 
Das ÖBS koordiniert die Aus- und Weiterbildung von 
SportpsychologInnen bzw. Mentalcoaches und TrainerInnen.

Sportpsychologische Beratung 
Sportpsychologische Beratung, für die das ÖBS steht, ist ein breites Spektrum von Maßnahmen, die die Optimierung der sportlichen Leistung, die Ent-
wicklung von Personen, Teams und Organisationen zum Ziel haben. Zielgruppen sind insbesondere SportlerInnen, TrainerInnen, Eltern, Funktionäre, 
Verbände und Vereine. Sportpsychologische Beratung umfasst insbesondere:

• Die Optimierung der psychischen Handlungsvoraussetzungen:  Entwicklung geeigneter Gedankenmuster, emotionaler Zustände   und 
Verhaltensstrategien für Training und Wettkampf.

• Die Erarbeitung mentaler Kompetenzen wie spezifische Aufmerksamkeits- und Konzentrationsfähigkeit, Entspannung und Mobilisierung, 
Visualisierung, Motivierung, und Zielsetzung

• Die Arbeit an der eigenen Persönlichkeitsentwicklung: Selbstbewusstsein, Professionalität, Kompetenzen im Umgang mit den Bedingungen 
des Leistungssports, Nutzen der persönlichen Besonderheiten

• Die Entwicklung von Kommunikativen- und  Teamkompetenzen
• Karriereberatung und –planung 
• Krisenmanagement, Umgang mit Sportverletzungen oder anderen schwierigen Sport- und Lebenssituationen.
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